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Nr. 813. Mittwoch 19. November 1879. 
Dörfen- Telegramme. 105 Preiſe werden von hieſigen Getreidehändlern pr. 1000 Kilo 
Berlin, den 19. November 1879. Ge. Agentur.) u HER 57 Mark per 10,000 Literpet. 


Weizen matt Not. v. 18. 3 behauptet * v. 18. 
Novbr⸗Dezemo 222 501224 -—| lot 40 38 40 Breslau, 18. November (Amklicher Prodntten⸗Börſen Bericht.) 
1 


April⸗Mai 234 50.235 50 Novbr. 58 40 53 40| Roggen: (per 2000 Pfd.) niedriger, — Gef. --,— Ztr. — Abs 
Roggen feſt e I[Qovbr Dezember 58 40 58 40 gelaufene Kundigungsſcheine —— per November und November⸗De⸗ 
r ⸗„Dezbr. 188 —157 — April⸗Mai 60 40 60 40 zember, 159,00 Br., —.— bez., u. Gd. per Dezember ⸗ Januar 159,00 
a — — 5 = 5 2⁵ gr un 60 60 60 60 Sb. 15 ver 0 5 B ebe 10 85 Br. 160 Gd. per April⸗ 
„Fu 166 — Mai 168 — I u. Br, per Mai⸗Juni —.— Br. u. Gd. — Weizen: 
RNüböl matter | Novbr.⸗Dezembr 134 50 134 30ſper November 215,— Br. per Nahe, Senke —n per April, 
8 ⸗„Dezemb. 55 — 55 30 Kündig. für Roggen 100 400][Mai 225 Br. — Hafer: —— Br., Gef. — Gtr. per November 
April⸗Mai 56 40 56 70 Kundig für Spiritus — — — — 131 5 „per 5 280 e „Mai 143,00 Gd. 
— Ra er November 5 Gd. 9 u 

Mart ſch⸗Poſen E. A 22 75 22 80 | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 50 78 50 Rubol: 9 — Ge. —.— Ztr, — Lolo 2000 er 5 per 


Stamm-Rrior. 97 50 97 50 | Po La 1 100 Por 6250| Tovember und per November « Degeniber 55, 25—55 Gb., — Br. per 


Koln. une A. 15 —142 25 rovinz.⸗B.⸗A. 07 50 be d 
Apemiſche C. A. 143 501144 — 99 0 0 A. 0 — 10 Fer 8860 r. 3500, U e 5 
Oberſchleſſſche E. A. 163 251164 25 Sprit⸗A Ro 46 En 50 |troleum per 100 5 loko 29,50 Br. per November 29,50 Br. per No⸗ 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 61 — 60 50 Nach ank .. . 17350 172 255 vember = Dezember —— Br. — Spiritus: matter, Gek. 15,000 
Defterr. Siberrente 61 25 61 — | Diet Konemand d. 17350 172 35 Liter. Loko — per November und November ⸗ Dezember 59,— bez u. 
Ungar. Golbrente 81 90 81 50 | Königs u. Laurahütte 9530 9425| Gd. — per Dexember- Januar 59,90 Gd. — per April Rn 
Ruf. Anl. 1877 „ 88 60 88 40 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 97 50 97 4060,50 Gd. — Br. per Mai⸗Juni 61 Gd Juni Juli 
Ruſſ. j.Oxientanl. 1877 59 — 58 80 per e 62,50 Gd., — Br. per Auguſt⸗ September 63,30 Br. 
Nachbörſe: Franzoſen 457, 00 Kredit 404, 50 Lombarden 136,50. Zink: ſehr feſt. 
2 — Die Börſen⸗Commiſſion. 
Hr Sta arnidid 195 Mn ® 60 1 ide nfnote 212 30212 30 
aatsſchuldſch. 95 60 95 uſſi ſche Banknoten 2 HE 
Pojener Pfandbriefe 97 40 Ruf, Engl Anl1871 86 70) 86 50 Locales und Provir ielles. 
PoſenerRentenbriefe 98 — — 98 10 do. Prüm. Anl. 1866 149 40,149 10 Pos 19. N be 
Oeſterr. Banknoten 173 25/173 10 Be Liquid. 1 55 75 55 60 oſen, 19. November. 
Oeſterr. Goldrente 69 99 69 25 Oeſterr. Kredit.. 465 — 465 — r. [In Angelegenheit des Schankſteuer⸗ 
1860er Looſe . 123 50 122 80 Staatsbahn 0 505 —Geſetes] hielt geſtern der hieſige Verein der Gaſtwirthe 
en funde dal 3 == 40 89 Sande. . 2 Junter Vorſitz des Hotelbeſitzers Mylius im Hotel de Berlin eine 
a ee Verſammlung ab, in welcher beſchloſſen wurde, an das Abgeord— 
Stettin, den 19. November 1879. (Telegr. Agentur. netenhaus eine Petition um Ablehnung des Geſetzes zu richten, 
Weizen fill Not. v. 18. Not. v . und zu dieſer Petition in den Kreiſen ſämmtlicher Betheiligten 
2 {ofo een April⸗Mai 56 50 57 — unſerer Stadt Unterſchriften zu ſammeln. — Auch der Magiſtrat 
Frühjahr 282 —25 a u ur 57 60 57 gojbat, wie man hört, ſich in feiner geſtrigen Sitzung mit der 
Roggen ruho Novembr 57 30 57 50 Frage beſchäftigt, welchen Ertrag die Schankſteuer in der Stadt 
—— — dite 75 — Poſen ergeben, und in wie weit dieſe Steuer für unſere Stadt 
Novbr. 155 — 155 — Frühjahr 59 600 59 70vortheilhaft erſcheine. Der event. Ertrag ſoll auf jährlich etwa 
Nanll matt en SR — 10,000 M. berechnet worden ſein, und im Allgemeinen ſich 
Wouenihr 56 50 57 — I Rovembr 5 8 80 8 75 wenig Sympathie für dieſe Steuer gezeigt haben. 
® 5 1. Diebſtahl. Aus unverſchloſſener Stube einer W an 
Börſe zu Poſen. der Marſtalloaſſe e ſind einem Handlungskommis am 18. d. Mts. ein 
19. 3 ber 1879. [BöriensBeri 105 tter: kalt. dunkelgrauer Winterüberzieher, in deſſen Taſche ſich ein B. J. gezeich⸗ 
Poſen, 19. November 885 | 9 0 ri zu BE a — Br. detes Taschentuch befand, ſowie ein aus Rock, Hoſe, Weite 5 
Roggen ohne Handel, Septbr. — Gd. . dunkler Anzug geſtohlen worden; in dem Rocke befand ſich ein A. 
97 en 8 — 8 7 f an 57,10 16 Wee gezeichnetes Taſchentuch. 
bez ezember. 5 bz anuar 5 J. Br., r Verhaftet wurden in der vergangenen Woche von der hieſigen 
per April 58, 70 bez. Br. Pr Mai 59 i 59,30 b. bez. Br. Loko a ah == 5 ei enge Seba ler 23 wege en Berlins und Va 
treichens wegen achloſigkei w ebertretung der ſit en⸗ 
Poſen, 19. November 1879. (Amtlicher Börſenbericht. Septemb polizeilichen Kontrole, 10 wegen Diebstahls und Unterſchlagung, 7 
Roggen, Gel. —,— Ctr. ene reis —— per K ar wegen Trunkenheit, die übrigen wegen Arbeitsſcheu, Erregung rube⸗ 
—.— ptennber⸗Ottober —.— Oftober-November —,— November: Rötenben Lärms, Nichtbefolgung der Reiſeroute 2c. 
Dezember —.—. 1. u uglücksfälle. In der Werkſtatt der e Eiſen⸗ 
Spiritus (mit Faß) Gekündigt 20,000 Ltr. Kündigungspreis 57,10 [bahn auf pen Centralbahnhof wurde Monta ormittag einem 


er November 57,10 per Dezember 57,10 ort Dai 57,10 —Schmiedegeſellen beim Abladen einer ſchweren Laſt mittelſt eines Krah⸗ 
ebruar 57,50 März 58,00 per April —,— per A al 50,00 Mark. nes durch das Springen der Kette der eine Unterſchenkel zerſchmettert. 
fo Spiritus ohne Faß, Er ee — Ein Konditorgehülfe von außerhalb, welcher vor einigen Tagen bier 
\ wu ereiſt war, at eng Abend auf der Breslauerſtraße aus, jo 

*. 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. er das lin Schienbein brach und in das ſtädtiſche Krankenhaus 

5 Boten, dan I hee, 1879. * gebracht werden mußte. — N erhielt die Gjährige 

e W. ordin. W. ochter einer Arbeiterfrau auf der Grabenbrücke durch ein vor ein 

ein 10 M. 70 Pf. 77 Di 0 Pf. 9 M. 70 Pf. Fuhrwerk geſpanntes Pferd einen derartigen Schlag an den Kopf, daß 
Rog N a 8 7308 = ſie 50 Folge der Gehirnerſchütterung bewußtlos liegen blieb. 

Geiste 80 ilogr. 7 = 60 E : < 20 e Entſprungen iſt Dienſtag Vormittag der Arbeiter Wach o⸗ 
Laer 8 ED ET: ve ee See ar Fe 5 welcher im hieſigen ( eic sang e eine mehrwöchentliche 
. Haftstrafe verbüßte, von der Außenarbeit. 

ELITE TEE AAC VVV TAT AAN ee 
Produkten-örfe, — — ER 
Bromberg, 18. November. (Bericht von M. B. Zippert.) Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 
Wetter: Froſt, bedeckt, morgens — 7 Grad. Berlin, 18. November. [Wochenüberſichtder Reichsbank 
Weizen: geringe Kaufluſt, etwas Banden 175 — 213 Mark, „ante: vom 15. November.] 
über Notiz. Roggen: u 150 — ark., feinſter übe u Aktiva. 
— Hafer: unverändert — 140 Mart — Gerſte: ſtill, 10 1350 1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigen 
bis 153 Mark, feine 8 über Notiz, a 180—144 Mark. deutſchem Gelde und an Gold in Barren 


— Erbſen: ſaſt ohne Angebot, Preiſe nomine oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 


1392 ME. berechnet Mk. 523,992,000 Zun. 


2) Beſtand an „ „ 40,007,000 Abn. 
3) do. an Noten and. Banken „ 23,031,000 Zun. 
4) do. an Wechſeln „ 358, 164.000 Abn. 


5) do. an Lombardforderungen „ 28,174,000 Abn. 1,745,000 

6) do. an Effekten „ 20,531,000 Abn. 141, 

7) do. an ſonſtigen Aktiven we „ 27,263,000 Zun. 2,525,000 
a ſſi 

S) das Grundkapital Mk. 129,000,000 unverändert 

9) der Nejervefonds 15,223,000 unverändert 


7 9,4 * 
10) der Betr. d. umlauf. Noten „ 731,097,000 Abn. 11,886,000 


167,499,000 Zun. 13,634,000 Bee! 3 07 Ah g 
42 84.000 Konſtantinopel von heute, daß in der geſtrigen Sitzung der grie— 


11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten 3 


12) die ſonſtigen Paſſiven 424,000 Abn. 


en erhielt 29 Stimmen; in Kolmar (Stadt) wurde Fleiſchhauer mit 
6,206,000 12 von 21 St. gewählt, in Kolmar (Land) Johann Kiener mit 
8,108,000 34 St. gegen Simonin, der 33 St. erhielt. 


Baden⸗Baden, 18. November. Der ruſſiſche Botſchafter 
in Paris, Fürſt Orloff, iſt heute Nachmittag von hier nach 
Paris zurückgereiſt. 

Dresden, 18. November. Se. Majeſtät der König wird 
in Folge einer Einladung Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Jagd 
am 21. d. in Berlin eintreffen. 

Wien, 18. November. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus 


Die Anlagen der Reichsbank find in fortgeſetzter Abnahme, die chiſch⸗türkiſchen Grenzregulirungskommiſſion die griechiſchen Dele- 


Poſition der Bank überhaupt in ſteigender Verbeſſerung begriffen. In 
der zweiten Novemberwoche iſt nach dem heute veröffentlichten Aus⸗ 
weiſe vom 15. d. M. das Wechſelportefeuille um 850, ſind die Lom⸗ 
barpbeſtände um 14 Millionen Mark zurückgegangen, während gleich⸗ 
zeitig die Girveinfagen um 1335 Millionen angewachſen ſind. Der 
Geldzufluß während dieſer Woche ſummirt ſich alſo auf eg. 235 Mill. 
Der Notenumlauf konnte um gegen 12 Mill. reduzirt, der Baarvorrath 
im Sinne des Bankgeſetzes um 93, der reine Metallſchatz für ſich allein 
um rund 4 Mill. verſtärkt werden. Die Notenreſerve iſt bereits bis 
über 130 Mill. geſtiegen. 8 

Neue Prämien: Anleihe der Stadt Lüttich. Am 24. und 


25. d. Mts. wird in Brüſſel, Lüttich, Antwerpen, ſowie an einigen 


girten ein neues Memorandum vorzulegen beabſichtigten, um 
nachzuweiſen, daß nur eine nördliche Grenzhöhenlinie am Cala⸗ 
mas und Peneus für Griechenland annehmbar wäre. 

Peſt, 18. November. UUnterhaus.] Bei der Spe⸗ 
zialberathung der Vorlage betreffend die Verwaltung Bosniens 
wurde der § 1 mit den dazu geſtellten Amendements auf den 
Antrag des Miniſter-Präſidenten Tisza mit 161 gegen 147 
Stimmen an einen Ausſchuß verwieſen. Die übrigen Para⸗ 
graphen wurden nach der Regierungsvorlage angenommen. Am 


anderen belgüichen Plätzen eine neue Prämien - Anleihe der Stadt — findet die Berathung des Wehrgejeges ſtatt. 


Lüttich im Betrage von 13,500,000 Franks zur öffentlichen Subifrip- 


ondon, 18 November. Die telegraphiſche Verbindung 


tion aufgelegt. Die Obligationen dieſer Anleihe lauten auf 100 Franks mit Newyork it unterbrochen. 


und tragen 3 pCt. Zinſen. Der Subjfriptionspreis iſt auf 93 Frks. 
per Stück fejtgejebt, 
Angekommene Fremde. 


Poſen, 19. November. 
Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſ. Luther und 
Fraa g. Lopuchowo, v. Bojanowski a. Krzekotowice, Cunow a. Schok⸗ 
ken, die Kaufl. Bloch, Jacobi und Zeiſig a. Breslau, Schleif g. Rüdes⸗ 


Bukareſt, 17. November. Die Regierung hat nach vor- 
gängigen Einvernehmen mit dem Metropoliten und Primas, ſo⸗ 
wie mit der Landes⸗Synode den bisherigen Biſchof von Nikopolis 
und apoſtoliſchen Vikar der Wallachei, Paoli, als katholiſchen 
Biſchof von Bukareſt anerkannt. 

Brüſſel, 19. November. Unter der der Kammer vorge⸗ 
legten Korreſpondenz befindet ſich eine Depeſche des belgiſchen 


heim, Mülle a. Gr. Schönau, Wolfhem und Schröder a. Berlin, Nico⸗ Geſchäftsträgers bei der Kurie vom 17. März 1879, woraus 
lai a. Leipzig, Kahn a. Stuttgart, Opernſänger Watzlawiek g. Würz⸗ hervorgeht, daß Nina anfangs erklärte, die Biſchöfe ſeien un⸗ 


burg, Opernſängerin Fräul. Blondi a. Brünn, Amtmann Livius a. 
Weſtpreußen, die Kaufl. Korte a. Amſterdam, Mathias a. Leipfig. 

Mylius Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſ. Rittmei⸗ 
ſter Mollard mit Frau a. Gora, Hauptm. v. Kunowsfi a. Rieſenburg, 
Rittm. v. Unruh mit Familie a. Lagiewnik, Lange g. Gr. Rybno, Rö⸗ 
mer und Fräul. Römer a. Lonsk, v. Moſer a. Lauban, Naſſe a. Glo⸗ 
gowice, Lieut. Benecke a. Aachen, Frau Geh. Sanitätsräthin Dr. Ze⸗ 
läsko mit Tochter a. Kowanowko, Verſ.⸗Inſp. Bertling a. Danzig, die 
Kauft. Horlbogen, Jungknecht, Borchardt und Hirſch a. Berlin, Mandt⸗ 


ler a. Danzig, Eugel a. Naugard, Treſſer a. Offenbach. 


abhängig; der Papſt könne denſelben nur in Ausnahmefällen 
Bemerkungen machen. Es könne keine Intervention des Papſtes 
ſtattfinden, wo es ſich um Kollektivſchritte der Episkopate gegen 
ein Geſetz handle, deſſen Folgen der Kirche nachtheilig ſein 
könnten. Später ſei Nina Dank der Rathſchläge des Papſtes 
von ſeiner erſten Auffaſſung zurückgekommen, und habe die Noth⸗ 
wendigkeit des Vorgehens des heiligen Stuhles anerkannt, um 
die Geiſter zu beruhigen und denſelben Mäßigung einzuflößen. 


Zr 5 ( 5 0 8 f Nur über den Modus des Vorgehens ſei Nina noch unent⸗ 
8 ſchieden. 
e egraphiſche Na hrich en Brüſſel, 18. November. [Repräſentantenkam⸗ 
Karlsruhe, 18. November. Der Großherzog hat heutefmer.] Frére Orban erinnerte im Verlaufe der Sitzung an die 
die Ständeverſammlung mit einer Thronrede eröffnet, welche zu- Allokution und die Breve's Pius IX. wegen der heftigen An⸗ 
nächſt die Veränderungen in der Zoll⸗ und Steuergeſetzgebung griffe der katholiſchen, mit Hilfe der Biſchöfe begründeten Preſſe 
des Neiches erwähnt, ſowie die Bemühungen der Regierung, zu auf die Prinzipien der Verfaſſung. Der Miniſter verlas die 
einer möglichſt befriedigenden Löſung dieſer nothwendigen Auf Inſtruktionen Leo's XIII. an die Biſchöfe, welche denſelben 
gaben beizutragen. Die Thronrede ſpricht ferner die Hoffnung verbieten die Verfaſſung anzugreifen oder zu ſchmähen oder Ver⸗ 
aus, daß die bisher unerledigt gebliebenen Fragen in den Ver⸗ änderungen derſelben hervorzurufen. Der Papſt verpflichtete 
haͤltniſſen der katholiſchen Kirche ihrer Löſung im Intereſſe des ſchriftlich die Biſchöfe, ſich nicht von der Theilnahme an den 
Irtedens näher gebracht werden würden. Sodann wird derNationalfeſten von 1880 auszuſchließen, wie fie anläßlich der 
Einführung der Reichsjuſtizgeſetgebung Erwähnung gethan und Abſtimmung über das Unterrichtsgeſetz beabſichtigt hatten. Der 
die Nothwendigkeit betont, daß die Juſtizverwaltung ſich zunächſt Miniſter erkannte an, daß zwiſchen dem Papſt und den Biſchöfen 
vorwiegend den Aufgaben des Vollzuges dieſer Geſetzgebung von dem dogmatiſchen Geſichtspunkte aus vollkommene Ueberein- 
widme. Die Regierung werde daher nur a unauſſchiebbareſſtimmung über die Prinzipien dieſes Geſetzes beſtand. Was 
Geſetze, darunter das Etatsgeſetz vorlegen. eiter werden dieſhingegen die Mittel angehe, welche die Geiſtlichkeit zur Be⸗ 
ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und das Sinken der kämpfung des offiziellen Unterrichts anwende, jo habe der 
Reinerträgniſſe der Staatsbahnen hervorgehoben, welche letzteren Vatikan ſelbſt feine Anſicht hierüber in einem Schriftſtücke nieder⸗ 
einen beträchtlichen Zuſchuß aus Staatsmitteln erforderten. Es gelegt. Der Miniſter verlieſt das Schriftſtück, woraus hervor— 
ſei deshalb eine weſentliche Vermehrung der Staatseinnahmenſgeht, daß die Biſchöfe bezüglich der Doktrin auf korrektem Stand⸗ 
nothwendig und zu dieſem Zwecke die Steuerkraft des Landes inſpunkt ſtünden, daß ſie aber aus den richtigen Prinzipien in⸗ 
erhöhte Mitleidenſchaft zu ziehen. Der Großherzog ſpricht opportune, zu weit getriebene Folgerungen zogen; daß der 
ſchließlich die Hoffnung aus, daß die Zeit nicht allzu fern ſein Vatikan wiederholt Mäßigkeit und Beſonnenheit anempfahl und 
werde, wo wiederum eine Entlaſtung der Steuerpflichtigen, eine[daß, wenn ſie dieſen Rathſchlägen gefolgt wären, eine andere 
ausgiebige Befriedigung der vorhandenen Bedürfniſſe und die Löſung eingetreten wäre. Die Biſchöfe hätten innerhalb der 
Ausführung der zeitweilig zurückzuſtellenden Unternehmungen] Grenze des ſtrikten Rechts, aber auf eigene Verantwortung ge- 
möglich ſein würde. handelt. Der Druck dieſer diplomatiſchen Schriftſtücke ſei ange⸗ 
Straßburg i. E., 18. November. Wahlen zum Lan es⸗ ordnet. Fortſetzung morgen. (Wiederholt. ) 
ausſchuß. Landkreis Straßburg gewählt der Reichstags⸗Abgeord⸗ 
tete North mit 78 St.; Schauenburg Hochfelden erhielt 4, London, 19. November. Die „Times“ meldet aus 
Schauenburg ⸗Gendertheim und Kable je 1 Stimme. Mül⸗ Konſtantinopel vom 18. d.: Es iſt Grund vorhanden zu glauben, 
haufen (Landkreis) gewählt Winterer (kleritkal) mit 37 St. gegen die ruſſiſche Regierung habe dem Sultan empfohlen, die Refor⸗ 
Kempff (Autonom.), welcher 36 St. erhielt; in Schlettſtadt Dr. men unverzüglich auszuführen, behufs Vermeidung ernſter euro⸗ 
Ruhlmann mit 51 St. gewählt, Heckmann⸗Stintzy (Proteſtler) päiſcher Verwickelungen. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. Verlag von W. Decker u. Co. (€. Röſtel) i 
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